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DER WILDE MIT SEINER MASCHIN’ 


(Marlon Brando) 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 
Arrangement: Harald LAKITS 


Medium Bounce 


Vorein paar Mo-nat geh i aus mitderHil— de, 


i mit der neu-chen Schal’n und sie mit’'n Kostüm. Wir geh’n ins Kärnt.ner-ki - no 
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„UM SEN WERE AUS. SEE. BE BG 1 TEE" Mc 


und wir seh’n: "Der Wil- de" ein lei- wan- der Füm. 
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5. 


I schick’ die Hil — de z’Hausund steh dann al-lan do- weil die- ser Film, der geht mir 
Bis jetzt war i in uns’-rer Plat-tern der G’füll-te- jetztwis-sens al— le in mir 
Weil je - der Wachmann der mi siecht is im Bil — de- er stellt von Wei-ttem schon die 


nn _ 

En SEE = BEE en — ven; en — 
a 
u BE Van 
0 Ten 


nicht aus dem Sinn und ich be-schließ ich kauf mir wie der Mar-Ion 
steckt no was drinn’, in mei-ner Gas — s’n nennt mi x — der getzt "Der 
Kreu- zung auf Grün, weil wenn die rot is siech i rot, ich bin der 


Bran-do, a klas-se Ma:schin. Ich bin näm- lich im — mer für's Mo- 
Wil-de" mit sei- ner Ma.«schin: Wel i fahr gtzt ge - der Li- mou- 
Wil- de mit sei- ner Ma.schin:. Lei - der gibt es im- mer wie - der 


ur 

eu, 
der - ne, se — de muß sich hut mo-to— nm — siern. 
sin’ vor, schließ - lich liebt der Mensch von heut den un 
Vie «cher, de be-han-deln mich mit Spott und 


And’- re reis-sen im - mer wie-der Ster-.ne, 
Zwar hab ich ka Ah-nung wo ich hin-fahr, 


a- mir kann so—was nicht pas- 

a _ 
Nennt mich ei - ner "Halb-stark" o — der "Pül-cher", kränkt 

A 


bin i g’schwin-der 
Ge-ne—-ra — ti- 
A 
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sier’n! Ich kau-fe ei-ner Wit-we bil- lig de G'wand o 
durt! I hab’ an Spe- zi und der wollt’ mi ver- zahn do - 
on! Mein Va —tersag, a-ber dem geht der Ver-stand 6” 


und leg’ beim Daim-ler Puch die An- zah-lung hin und je- der sagt, i schau jetzt 
in ei— ne Fahr.schul’, a- ber i geh’ net hin, des is ka Auf-ent-halt für 
ichhab für wah- re I- de- a- le kan Sinn, na ist ds nee a I- de- 

] a ER = Te u 
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au wie Mar- lon Bran-do mit sei-— ner Ma-schin. 
ei— nen Mar- Ion Bran-do mit sei— ner Ma-schin:! 


u 
Fine 
a _ 7 u WW PU: 
EEE ER EEE EBENEN 


Bran-do, mit sei- ner Ma.schin. Der Mar - on 


f} 
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do mit si— nr Ma — schin! 
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CHESTERFIELD-GIRL 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 
Arrangement: Harald LAKITS 


Frei 
nice to vi-sit Vien-na, the ci - ty is so cute, I like the vien-nese Män-ner, it 
fand ich ei-nen lie-ben, doch blö- den Kor-p -ral, , der nahm mich mit nach drü-ben und 


makes you feel so good. To a- .ny, old New Yor-ker the peo-ple seem po -lite, Im 
wur - de mein Ge-mahl. Doch hat es mit uns bei-den net rich-tig funk-tio niert, da 


KAhythmisch 
li-ving at the Sa-cher, its charm-ing and so quiet. Ich weiß nicht, ob Sie mein 
lies-sen wir uns schei- den, seit — her ist viel pas-sirt. Hel — lo, my dear, oh, yes; 


3 — 
(Gesang 8va.#) 
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En-glisch ver- steh’n, ich sag —te grad, ich find Vi — en- na so schön. Sie 
Im fee- ling fine, I like it here, yes, the town is di-vine. And 
a 3 — er 


4 . N 
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sehn, ein klei -nes biß-chen Deutsch kann ich auch, oh, stört es Sie, wenn ich 
you? Is ev- y-thing O — kay there with you? Of course, dear, I love you 


rauch’? - Ich wür- de si — cher ger — ne le - ben in Wien, das 
too. Das war ein Fern — ge — späch di-rekt aus New York, mein 


mein’ ich ernst, es ist nichtnur ein N Sie nur ei-nes hät-ten: Bes-s’re Zi- ga-ret-ten. 
drit-ter Mann,derruftmich an je-den Tag, Der hat sehrvielMo-ne-ten, nicht nur Zi-ga-ret-ten. 
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Che - ster-field, 
Che - ster-field, 


Ich rauch’ im-mer 
An-g’fangt hat’s mit 


(Gesang 8va. Y) 


schön. 


Wien. 


ın 
so 


A- mi warn 
im- mer gar 


vie -— len Jahr’n, als die 


hat’s vor 
da da — zwi-schen war, war net 


an g’fangt 
und was 
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bel, 


no _— 


für mich ein Ver - m — 


Ich bin ihr zu 


Che - ster -field, 
Schwe:ster wild: 


Da-mals war a 
Oft wird mei-ne 
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Und so leg-te ich mich hin für an net-ten G. lL, den ich traf in ei-ner 
Da-bei wär ıch doch so froh, wenn ich auch so wie sıe noch in Fa- vo-ri-ten 


N 
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Bar und ich krieg - te ei — nen Gin Zi-ga- ret - ten und 
wär und ich hätt statt mei- nem Joe, die-sem Kren, ei-nen 


dann, wie es halt so üb-lich war, an Rau-cher-ka — tarrh. Weg’n an Pa- ckerl 
hie -— si- gen klei-n'n In. stal-Ja — teur, was brau-chert i mehr? Al- les weg’n die 
ei u | 
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Che - ster field, ließ ich mich ver — lei — ten, vor lan -gen 
Che - ster - field, was ı die nur 
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2. Dann 
(Gesang as is) 


Wien. 


Gal—- las Club in 


im Clam 


Zei - ten, 
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nur Gast 
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auf die 


peh 


stan - te 


pfei - fert 
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Wien. 


zu 


doch ist 


A - mi Schmäh, 
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(Sprechen) 


get - ting 


it's 


long, 


so 


to sleep, 


go 


I will 


Well, 


am 


Lan 


bring me please my pur — ple dres- 


Room- ser - vice! Would you 


(Singen) 


Thanks! 


a love-ly town. 


such 


it's 


it here in Vien-na, 


like 


I 


gown? 


sing 
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a DIE ALTE ENGELMACHERIN 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 


a r Arrangement: Harald LAKITS 
Wienerlied 


Moderato 1.Wenn 
EFT, Tr Tg 2. Sie hat 


denk an ver - gan - ge — ne Zei —— ten, an de herr — Hi - chen 
viel Ka — ta - stro-phen ver — hin —— dert, auch de Woh — nungs- not 


f\ N 
uan? ET Ei Kr rn EEE Rn EEE EEE DEE EEE 
BE a EEE EEE” EEE _ _ _ ii BB | Susan 
I fan VL AHEEEEEEN?" BEE — HEEEEEREESEEEEE>- < DEREN SEHE _ BENENNEN —< DEREHREREREN ee ee] 

DU _ + 


Se-hens-wür-dig - kei — ten, uns-rer Wie — ner Stadt von an — no 
hat sie sehr ge - lin — dert und sie hat, auch wenns nie — man- den 


da — mals, dann klopft bis zum Hals mir mein alt's Wie- ner — herz. Es er- 
küm — mert, A- to- me zer- trüm-mert, als er-se in Wien. Sie ver- 


zähl — te mir oft mein Herr Va —— ter von dee Ses — sel: frau, 
zich-te — te auf je - den Ti — td ganz, be - schei den 
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vom Ma-ro- ni -bra — ter. Doch mit'n Fiak — rer und Was — se — rer 
wa-ren ih-re Mit —— tel. Was die Arz — te er — reicht hab'n mit 


gin — genda — hin, die schönsten Be — ru - fe aus Wien. Man 
viel E-vi — pan, hatt ° sie nur mit'n Gott ver — trau’n gitan. Und 


’ 


sun-gen voll Herz und voll G’müt, nur für ei — nen Be- 
ohn für ihr ed- les Be — mühn, da kom — men die 


hat d’rü - ber f 


ruf gab’s bis jetzt noch kein Lied: 
En - gerln auf Ur -laub noch Wien. GT ha 


f\ 
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Die al - te En-gel-ma - che-rin vom Di-a - man -ten - grund die 
Die al - te En-gel-ma -che-rin vom Di-a - man- ten - grund die 
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gibt's heut nim- mer - mehr. So man-chm Mä-der, das in Not war und vor 
lieb-ten sie so sehr, weil ih - re Hil - fe war für al—le und ihr 


F\ 
BEE 7 AEBEEN TE» ERBEN TR RSEE TREE [EARSERDERDET ZERSETETSEGEN KEERESSIEE) PERBEERGR 


Angst und Scham halb-tod war, hat ge — ret — tet sie die Ehr’. Sie hat an 
Sinn fürs So — zi-a — le war bei— nah schon le- gen — där. Die al - te 


Floh ge-macht aus e-dem E-le — fan - ten und er — warb viel u - pa -— 
En- gel- ma — che-rin hat je-der g’kannt am Grund, so gar die o— ii - 


EEE 
BEER 
ji 4 — 
—.- 
thie, weil: hat man heut auch kei-ne Sor-gen, hat man sie vielleicht schon mor-gen und an 
zei. Ja a-ber auch ein Po-li-zei-rat ist ein Mensch und is’ ver- hei - rat’, des-halb 


Aus - weg wußt’ nur sie. - Ih—- re Kun- din-nen, die wa-ren nie- mals 
fand ee nx da — kei. Je-doch es gibt im Le — ben im-mer wie -der 
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_ skep-tisch, sie  blie-ben ihr ein gan- zes Le-ben treu. Und war ihr 
Nei - der, die Ärz -te hab’n ihr Hand- werk ab - ge - stellt. Die ma- chen 


en Be 


P_ Di 


Werk-zeug ein — mal nicht ganz an - ti — sep -tisch, dann mach-te sie statt ei- nem En-gerl 
ketzt ge-nau das-sel-be, a-ber lei — der ver — lan-gen’s da-für zehn-mal so -viel 


zwei. Die al-te En-gel-ma-che-rin vom Di-a — man- ten - grund ver - 
Geld. Die adl-te En-gel-ma-che-rin vom Di-a — man- ten - grund hat 


tei — dig - te sich dann: Ü- ber — legt's euch dcch a wen-gerl, ’sgibt im 
ds net lang er — tragn und sie is’ nach ein paar Jah- rn lei - der 


Him-mel so viel En-gerl und auf eins zwei mehr kommts wirk-lichnichtmehr an. -- 
selbst ein En-gerl wor-d’n unddann hab'n die an - dern En-gerl sie der - schlag’n. Hal-lo! 
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DER PAPA WIRD’S SCHON RICHTEN 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 
Moderato Arrangement: Harald LAKITS 


neu.lich, da sitz ma in dr "E-den" undre.den, der Gieß- hü-bel, der Pun-ti-gam und 
wie ma so sit-zen in dee "E-den" und re.den, in zwi-schen war’s schon vier-tel, hal- ber 


Bess Man red’'t so- was soll ich Ih-nen sa-gen- vom Wa-gen und 
drei, da sag’ ich- nach dem ich bis-sel grü-bel: "Gieß - hü -bel!" Ich 


was man schon so red’t um zwei Uhr früh. Die Wei-ber, die hab'n ma schon nach 
hör, Du hast a klei-ne Sche- re — rei? In un- se — ren Krei-sen spricht man 


Haus ex — pe-diert, wir warn schon- wie man so sagt; "a — Be und 
üb’-rall da-von, man hät — te Dich ein-fah ab — ge — j 
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weil man dann trist und bis-serl nach denk-lich wird pas — siert's, daß man rich-tig ge-hend 
ir— gend.einn Job bei der A— tom:-kom - mi — sion mit mo — nat — lich drei-zehn-tau-send 


hi - lo — so - phiert, ds ist schon so bei der "Jeu-nesse do — ree”. Auf 
hil-ling als Lohn, sie sagn, Du wärst zu un-in-tel-li- gent.” Da 


ein— mal sagt zu mir der Pun — ti — gam: "Sag’ was is’ wahr an 
sagt der Gieß — hü- bel da — rauf: "Na ar, a bs — sel was is 


dem Tam - tam? Ich hab’ da so — was auf - ge - schnappt, Du 
schon d’ran wahr, wann’s d zZ’ruck denkst noch an un — ste Schul, da 


hät— test ei— nen Un — fall g’habt?" Drauf sag ich: "Es is 
war ich e — her schon a Null. 1 
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nix pas — siert, mein Por — sc ist schon re — pa - tiert, nur 
vr — si — tät... Du kennst mi j- das liegt mir net, drum 


lei — der is’ mir en Pas — sant be — vor er g’storb’n is’ 
war ich bis — serl des — pe — rat, als man mich dort net 


EERBEE ERBE Ve” ann WERTET: RER 5, STE RE“ 
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I. 


ei— ni-—grannt." Da mischt der Gieß — hü — bel sich ein: "Was 
gnom-men hat." Drauf sag ich: "’stät mich int- res — sier'n, wirst 


is’ | jetzt mit Dein'm Füh.rer — schein?" "Na ja" - sag’ ich, na 
Du da gar net pro-te — stier'n?” "Zu  was"- sagt er - "soll 


ja", was soll schon sein? Der 
ich mich stra — pa — ziern”? 3 Der 
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ghörtt zu seinen Pflich-ten, da- 
g’hört doch zu den Pflich-ten von 


Pa‘ pa wird’s schon rich -ten, der Pa- pa wird’sschon rich - ten, 
Pa-pa wird’s schon rich-ten, der Pa-pa wird’sschon rich.» ten, 


37 


zu is’ er ja da. Denn wenn man ei.nen Sohn hat und so a Po-si-tion hat und 
je-dem Herrn Pa-pa. Und brauch ich ei»nen Po-sten, dann laßt er sich’s was ko- sten, sonst 


so viel Pro- tek-tion hat wie mein Pa — pa, dann ge— nügt oft schon ein 
frag ich mich- zu wos denn ist er sonst da?" Plöz — lich kommt zu uns von 


Te-le -pho:nat zum rich-ti-gen Ort und dort sind so-fot die Ak-ten un- auf- find lich. 
hin-ten he-rum der Kell.ner da-her und sagt: "Bit.te sehr, darf ich die Rech.nung brin-gen?" 


Sitzt dort aus-nahms-weis’ ein Fal-scher am Draht, der glaubt er kann da Man-derin ma-chen, 
Und der Pun- ti - gam sagt: "Bit— te da-.rum!" Dann schaut er in sein Porte-mo-naie und 
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und wird ra-bi.at! (Na ja!) Der 
: "Es ist zu dumm!" (Na ja!) Der 


sagt: 


er 
er 


a wird’s schon rich-ten, 


P 
Pa -pa wird’s schon rich -ten, 


Pa - 


der 
der 


Pa - pa wird’s schon rich - ten, 
Pa - pa wird’s schon rich - ten, 


hin- 


Vom  klein- sten Re-fe -ren - ten, 
Dann geb’nS’ihm das zu le- sen, ’sis’ 


an— d’reLeu-te störn: 
je — den A-bend da 


die 


weiß so vie «le G’schich-ten, 
sitzt mit seinen Nich— ten fast 


man 
er 


— ten Herr’n, 
Herr Pa - pa, 


al 


mein’n 
der 


’ der kenn - tn 


wich -tig is’, 
zahlts ja von den Spe- sen 


wer 
Er 


so viel g’we-sen. 


auf zum Prä- si — den - tn 


eh net 


-sten Af — fairn- 
hen Faux — pas - 


dig 


la-niert die lei- 
la-niet mir geg- li -c 


ap- pP 
ap- p 


und 
er 


ja- 


es 


ihm gern 


dient 
hat 


/15(5) 
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WIA A GLOCK’N DIE 24 STUNDEN LAUT’ 


23. 


Arrangement: Harald LAKITS 


Musik: Hans SALOMON 


Text: Gerhard BRONNER 


ER - Da) 
FE g= 
ao 
De! 
t Le 
a 
55 
® 4» 
® u 
Me -- e 
a g 
S BE) 
a 
ee) 
cc 
3: ne: 
2 19 
ws SD 
f ; 
: 20 
&0 
> ie 
. a } 
on 5 238 
Fe d E 
: ; 
As Ö 
eo 
[STR 
er 
EN 
I 
> 2 
Era, 
% 
yo 
°E 


Medium Beat 


mir, 
-tür, 


waß erkummt ham zu 
Wohnungs 


gi 
ann i eahm hea an da 


So lan 
W 


glück-licher Tag. 
s stürmt o-der schneit. 


a 
ob’ 


die 
die 


Gloek — kn, 
Glok — kn, 


wıa “ 
wıa ” 


ma vur als 
i ma vur als 


i 


kumm 
kumm 


UPOR 


4 


2. Dann is mir 


vierundzwanzig Stunden läut. 
vierundzwanzig Stunden läut 
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schaut’s al-le 


zu Haus- 


le wissen von Haus, 


Und i Butbis al 


| 
} 


| 


ra -tion, 


° 


Ma-dl aus. 
mit so a-na Glücks 


an 


nur 


schaut a ver - liab -tes 


so 
Was fang i 


her 


sei Dank mehr da-von 


Gott 


N] ® 


Am liab-sten war's ma, wann je-der 


sich 


N 
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DD (de) 
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Zeit. 


die glück -li-che 


im- mer so wei-ter — geht - 


und daß sie 


| 


' 
Bl; 


wia - 


kumm ı ma vur als 


dann 


g’spür, 


Hand in da mei-nen 


Wann i sei’ 


läut. 
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VWGlok — kn, 


die immer wieder klingt, a 


Glok — k’n- 


die vierundzwanzig Stunden läut. 


Glok-k'n- 


die immer wieder singt, a 


Glok- kn - 
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DIE LUSTIGEN HOLZHACKER-BUAM 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 


Arrangement: Harald LAKITS 


äf — tig und 


g’sch 


cker — buam, 


ha - 


Holz — 


lu — sti-ge 


san SO 


Wir 


schla — gen den 


ha — cken und 


Wir 


tig und all — weil in Furm. 


kräf — 


Holz. 


schaft braucht das 


re Wirt- 


uns - 


denn 


sind beim 


Hoa-mat treu, 


‘rer 


uns — 


sind da- bei 


wir 


Und 


4 
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27, 


sind kern-ge-sund 


wir 


Gäst, 


gern ge-seh -’ne 


im - mer 


Lan- des -trach-ten - fest 


Denn wir ha-cken Holz im Wald zu je-der 


dass hat an Grund: 


Ländiler 


die 


Win.ters-zeit, dann schau’'n ma vol-ler Freud’ aus unserm Tal auf 


Stund. Und kommt die 


Dann rollt mit. 


Werk. 


ist un- ser 


Schnei-sen, das 


jetzt a 


ist 


dort - 


Berg, 


und un-ser gan-zes 


Mai- glö — ckerl blüht 


’ser-ste 


‚wenn 


ei-nem Mal a bis-serl Schneeins Tal 
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28. 


Marsch 


lu — sti-gen 


blei — ben die 


Je — doch wir 


‚schütt’. 


ver 


Dorf ist 


h | 
Ihr 
4 
vu“ 
zB 

n- 
Ed 
mw 
NE 
wu 
“u 


La—- wi — ne ka 


ka 


Schnee, 


stört ka 


uns 


Holz — ha-cker — buam, 


mit dem Geld, 


auf 


wie - der 


Dorf 


un- ser 


bau’n 


Wir 


Sturm. 


-ver-kauf er — hält. 


man beim Holz 


PAR, 


schickt uns 


auch aus Hol-land und der Schweiz 


Sub — ven- tion vom Bund, 
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29. 


sor- gen -frei 


sind 


wir 


Kreuz, un — ser Dorf wird neu, 


Geld das ro-te 


Und kommt die 
Die Schneisen ist 
klane Mur den ganzen 
Marsch 


die Berg. 
dann nimmt a 


mit der Schlä-ge — rei. 
Werk. Kommt ein Ge — witter nur, 


dann schau’n wir voller Freud’ aus unserm Tal auf 


und be — gin-nen wie -der 
2] 
ist un-ser 


Sommerszeit 


brei-ter, das 


Ländler 


DV aut 


, Je - 


schütt.. 


ver 


ist 


und un-ser gan-zes Dorf 


Berg- b — hang mit 


ER .d’* IE. 
PL Wi 
E (an Wh BBELS 
IN 1 
cz 
DE.J 
BEER GEBR: 
EERERERE: 
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30. 


Holz — ha-cker — buam, 


sti- gen 


lu 


blei — ben die 


doch wir 


wo ein 


schau’n, 


Wir 


, stei-gen wir 


ber — schwemmt 


- des - hil -fe 


for-dern Bun 


und 


kann 


lan -den 


not — 


Hub — schrau -ber 


IIE 
Il 


ist al-les recht, 


ihr 


Re — gie-rung blecht, 


Die 


Zei — 


durch den Holz- ex-port ge — deckt, so 


Scha- den wird di — rekt 


denn der 
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31. 


al- les wurscht, so 


ist 


uns 


un — sern grü-nen Wald, 


hack’ ma halt 


wir sin- gen 


di — o, 


ra - de-o- 


Hol-le — 


gut be — zahlt. 


’s 


lang ma 


d, ıst die 


gen — lan 


in das Bur 


Arl — berg bis 


Schnei-sen erst vom 


Reicht die 


bee — nand. 


sau — ber 


Holz — wirt — schaft 


WM 6699 - Die lustigen Holzhacker-Buam / 6 (6) 


2. ER TRINKT KAN WEIN 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 


Arrangement: Harald LAKITS 


1.Her A- lois Schma - sal ist ein ech — ter al — ter 
Allegreito 2. Na - tür-lich läßt sich so ein Stand- punkt nicht ver- 


Wie — ner, stammt teils aus ot — ta -kring und teils stammt er aus 
tu — schen, ein so ein Mensch, der kann zu al — lem fä - hig 


Brünn. Er ist Be — am —ter und ein mitt - le - rer Ver- 
sein. Der Mann kann un — ser gan-zes Wie- ner- tum ver- 


die — ner, ist dee Re — gie —-rung treu, wel- che es 
pfu — schen, ds is in uns’ — rer Stadt, der rein- ste 


im — mer sei. Fr ist Fa— mi — lien-o-ber — haupt so - weits die 
Hoch - ver - rat. Kein Mensch ver — kehrt mit ıhm im Haus, die Stamm - tisch- 
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33. 


Gat — tin ihm er — laubt, geht je - den Sams — tag a -— bend weg, ins kleii- ne 
run — de : schloß ihn aus, des - glei-chen tat der Spar- ver — ein, sei’ Frau, die 


Ki — no gleich ums Eck. Er liest das "Klei- ne Volks-blatt" pünkt-lich je-den 
reicht die Schei - dung en. Dr ar -—me Te-fel wur — de noch zu gu-ter 


Tag, heut noch und freut sich ü— ber uns’ — ren Staats - ver - 
letzt, von der Be — för — de - rung im Amt zu— rück ge- 


trag. Er denkt so wie ein Wie — ner soll: Die Wie - ner - 
setzt. Auch die pp — li — ti-schen Par — tei'n, die ka- men 


stadt ist sin I — dol und trotz-dem fühlt er sich bei uns in Wien nicht 
sehr bald ü-ber — ein: Der kann po — li — tisch nicht ganz zu — ver — lä — sig 


RE u 
EL... RI TE TEE el 
un I. 1. 1 00 0, 10 01757 8 
IT WU Dn 
BF Au A EEE TERN ", %e:5 VEREREERERER.:: EERRBOREGERR.: VERBERGEN RREEEE EHEN SEE" 


3 - - E) 
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(Sprechen) (Singen) Langsam 


wohl. WissenSie warum? Er trinkt kan Wein, ja, sie hab’n 
sein. WissenSie warum? _ j Er trinkt kan Wein, ob- wohl er 


rich-tig ghört, ist das nicht - un- er - hört? Er trinkt kan 
Wie - ner ist, (also,) des muaß ein An - ar - chist zu - min - dest 


Wein. Wie kann das sein? Da gbt es 
sein. Er trinıktt kan ° Wein, was da da- 


gar kan Grund, der Mensch _ ist um — perl ’sund und trinkt kan 
hin- ter steckt, daß dem der ein nicht schmeckt, ds ist ge- 


Je - dem Wie-ner tränt das Au— ge, stockt 


EEE EEE RER DER WERE RT ERREGT EEE TEE AT EEE FE 
Er EEE EEE zn WERE K RE..7 AREEE UEEEESEE BESSER | HERSBAREE ES BEE een RE EEE EEE ei RRRRERE" SEE 
17° ESEEREE ABER Ei" ee TRRERE! BREI" ZEEBEIEREF" EESEEENE EHEESHENEEE  aa 
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3. 


stock —ten Ab- sti- 


ver — 


so ei - nen 


er 


wenn 


dee Zorn er — glüht, 


Herz, 


wüll a Wea-ner 


Sand - ler 


und so ein 


Schwips und Schwül 


| 


Die 


sich 


und denkt 


nie — der 


ihn 


bö — se auf 


schaut 


Stef —— fel 
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36. 


Dom: 


stol — ze 


der 


näch — ste 


das 


singt, 


Schram - mel - mu - si 


net zur 


und 


trinkt 


er 


wo - rauf 


gleich zer — springt, 


Gat- te 


ihr 


bis der 


un- be — dingt, 


Weib küßt 


bringt, dort wird dem 


auf die Wa-che 


ihn 


bis man 


ringt, 


ihm frei - stil 


mit 


er 


wo - rauf 


in- sul — tiert, 


und der In — spek -tor 


g’schmiert 


Wach - mann ei — ne 
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37. 


er 


wird, wo- rauf 


noch ver- prü - gelt 


auch 


son - dern 


ar-— re — tiert, 


nur 


nicht 


ei - ner 


Kurz, 


holz - nar-ko - ti 


ihn 


man 


ran da — lıiert, bis 


noch mehr 


Wein. 


und ganz be-son - ders 


Ge — sang und Weib 


liebt 


der nicht 


kann kein 


so ein Wie -ner 


Ein 


Wea — ner sein. 


al — ter 


gu — ter 


lie — ber, 
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38. 


THE BUNDESBAHN-BLUES 


Text: Gerhard BRONNER Musik: Gerhard BRONNER 
Arrangement: Harald LAKITS 


Blues Tempo 


r3- 


=) 


Oh I was travi-lling through this coun-try, travi - lling with the Bun- des - bahn. 
Andnow Im look-ing for my ba-by, is -—'nt it a dog gone shame. 


Ah geh wusch, ah geh wui! I sad, I was trave:lling through this coun-try, 
Himmel fix no a-mal! - I sad: Im look-ing for my ba-by, 


with the dog gone Bun- des — bahn. Ah geh wusch, ah geh wui! Ta- 
is-nt t a dog gone shame. Him mel fx no a-mal! -- 
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To.tal ver- 


sud-den-ly she was___ gone. 


23 
«plan, 


g a-long my ba-b 
ere is just the Fahr 


kin 
Th 


Is she in 


blöd! 


zu 


of theBundesbahn to blame, 


And now I’m 


schwunden. 


in Att-.nang- 
Gäns - ern-dorf, Am- 


- pro - ders « dorf, 


Kai — ser - müh - len, 


Wul — ka 


in Lunz, in Ybbs, in Schruns, 
Ha — ders - dorf, in Weid-ling — au, 


Scheibbs, 


He — 
il Hi 
IK Air 

m 


ge 


un 
A\ 
E far 
BN 


ken - brunn, 
Kla - gen — furt, 


Stin — 


ın 
ın 


Mi — stel - bach, 
Brei — ten — furt, 


Is she in 
Is she in 


Puch - heim? 
stet — ten? 


s gone and 


know, she’ 


I 


Tell me, where’s 


All 


or in love-| 


Zwet = tl, 


Wie.sel — burg? 
in 


„by, 


my ba 


Graz? 


or 


or in Fu«-schl 


2) 


I- schl 
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Is she in 


by! 


ba- 


My poor 


gel-land? 


’scher-ten Jo 


some where img 


nar- risch! 


sunst wir i 


2) 
= 
& 
e 

R- 

' 
& 

2 

E 
5 
1) 
5 


Dann schrei i 


Tha-ya? 


is shein Er.laa, or ıs shein Laa an der 


O.ber.laa, is she in Un.ter.laa, 


she in Bruck an der 


is 


Is shein Bruck an der Mur, an der Ybbs, an der Do-nau, or 


Feu- er! 


no Ge-nuß, 


This is 


wei - ter. 


and so 
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41. 


I sing the Bun-des -bahın - Blues, for my ba- by. I 


ask the Bahn. hofs - vorstand, I ask the Kassier, I ask the man who sells the hei: Be 


EEE 2. 7 ee RR EEE BEE ÜHERFEER  - EE 7 E" aeı Eie EEE 
Er ut 


Wür - stel. I ask the Fahr dienst - leiter, the man with the Beer, I 


ev:en ask the Putz.frau with the DBöür- stel. But no.bo:.dy could tell me, 


Where my ba-by might___ be, not ev-en Mi-ster Wald - brun ‚ner! Since then I’m 
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42. 


from 


u — sing still the Bun - des-bahn, 


travi-lling through this coun-try, 


an der 


from Brau-nau to St. Veit 


Look - ing for my ba-by 


Blu - denz to March. egg. 


Singing the Bundesbahn - 


Wearing out my shoes, 


butmy ba+by isweg! 


bu, ba! 


ba, ba, bu, 


Blues. Ba, ba, 


— 


Blues, Sing- ing the Bun. des «bahn 


RLAGE 


SıKVE 


7 


OcHNÜ 


Arerg] 
www.weltmusik-vienna.at 


> 


ar 
MT 
3 


ö 
& 
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EIN KRUGERL, EIN GLASERL, EIN STAMPERL “ 


Musik & Text: Gerhard BRONNER 


(aus „Hackl vor'm Kreuz) 


Arrangement: Harald LAKITS 


Wienerlied 
Mloderato 


Kin - der, 
Kurz nach 


das 


guat scho seit 


Welt stadt - 


is 
Jetzt geht's 


Wien 


Freud‘. 
— giß 


Mensch hat a 
da — mi is ver 


der 


schaut, 


g’sof - fen, 


hin 


sechs - te 


mo - to - ri- 
a 


rich - tig 


ist 


Sau - fen erst 


je - der 
da macht mir's 


und 


chmiert 
Zeit, 


g's 


wie 


geht 
län — ger — er 


G’schäft 


Ein ver- 


winkt. 


Kran — zerl dir 


wo ein 


to fahrst 


n Au — 


siert. Mit - 
Freud. S’ist scho 


greans 
er —— 


der Re — kord ü-b 


Fünf Milli - 


uns. 


fen bei 


trof — 


längst 
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ner-lied 


sof — fen bei 


Wea — 


zünf - ti - ges 
jähr -lich ver — 


ti - ges, 
ar — den wer'n 


nünf — 


Back - hen — di 
Bei - spiel vor- 


in der 
die geht mit'n 


wie 


Ge — miüt - lich - keit, 


Re — gie-rung an, 


ech — te 
uns’ — re 


dann 


gar noch heut, 


schau mir 


schmeckt nicht 


Back-hen — di 


das 


net 


A-— ber 
Woll-ten’s 


Bssof — fe 


so — viel 


gar 


\ 


man an 


braucht 


run - ter-schwimmt, 


Sau - fen 


bes - ser 


gä — berts für's 


daß 


so — viel Re — 


net 


i 
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klass. 


zwa san 
is ver — sauf. 


de 
daß 


hi, 


e 


zua- schaut sa 
Kran - ken - g 


Äu 
A 


Do 
Dann 


feicht. 


u-to-mo — bil. 


-gerln glei 


1 


do wer'n mei-ne 
und dann fahr i 


ein Tröp -ferl, 
Tran - kerl 


a 


Stam-perl, 
Stam- perl, 


Fus- serln wer’'n 
Pas - siern kann mir 


Die 


- ferl. 
n-kerl. 


Köp 


si mei 
a 


und der reißt 


da draht 


nie — der 


si mei Her - zerl, 
i wen 


wärmt 
scheib 


Mu — si an 
kurz in den 


der 
man mich 


i 


muaß 
wenn 


Da 
Und 


leicht. 
viel 


und 
net sehr 


luf — tig 
eh 


geh i 
u He 


dann 
liers 


und 
Ka- va — 


Him - mel 


in mein’ 
mein Gott ’sis’ ein 


bin 


reib'n, 
schickt, 


fen 


Hun — der- ter 


Hä 
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46. 


dass is’ mei’ 
a Schwül, i brauch zur 


ein Schwamm, 


Räu-scherl, 


ein Räu-scherl, 


a 


ein Schwip-serl, 
Schwip -serl, 


a 


Ein _Spit- zerl, 
A Spit- zerl, 


speib’n. 
likt 


Der Mensch braucht a 


mill. 


wenn dann mei’ 


Schlu- ckerl, 


a 


a 


sag’n: 


die Leut’ und 


st 


freu'n 


Dann 


ver — plesch. 


Al — te 


Und 


sein 


weil B’sof. fen 


Schnu-ckerl, 


a 


is 


das 
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47. 


als 


blö — der 


viel 


a Kind und das wird ein Kre — tin, 


i 


krieg 


a 


sein. A Spit - zerl, 


nim — mer 


a 


Weil hab 


nim -mer-mehr wohl. 


i mi 


sonst fü 


Schwei-gerl, 


a 


Räu-scherl, 


ein 


was für 


dann merk i net, 


rich - ti — ge Quan-tum da drin, 


erst das 


i 


Drum brauch’ 


bin. 


ich 


Trot - tel 


j 
ii | 
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ae KARTENDIPPLER-BLUES 


Text: Heinz RIEMER Musik: Gerhard BRONNER 
Arrangement: Harald LAKITS 


Moderato Ä 
n 7 | List-en to me- pasts auf was i Euch jetzt er-zähl. 


List-en to me- i könnt mi är-gern mei-ner Seel. List- en to me- mir is was 


Fürch-ter-lichs pas-siert. Hurchts a- mal zua, wanns Euch in-tres - siert. - 1 hab mei 


” 
WI ERERETTEBSER 
U (un SOHN _EEEESBERREBE . 


Geld ver - lurn, I lost my mo -ney- | I gift mi schwarz vua Zurn a-ber scho 
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mo - ney - jetzt bin i 


lost my 


I 


Geld ver - lurn, 


hab mei 


I 


wia. 


ta-ble and a 


sitz.ing on a 


was 


I 


mir? 


say zu 


Ne-ger worn - what you 


I am 


Par- tie. 


spiel ma a 


man he said to me: play-ing Kar-.ten is my Fai- ble, wannst willst 


giv-ing - 


am 


0. 


he hebt 


misch.ing - 


but my 


spiel o - der die, 


die 


i 


first he makes an Zwa-rer, ob 


at 


But 


go. 
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50. 


heb 


i 


He iss misch-ing - 


ra-rer and a Drei-er goes for me. 


näch-stes Blatt is 


Und 


go. 


80, 


89; 


giv-ing - 


is 


He 


Kru.zi-fix, he said: come on spuck 


g’win.na, 


müs-sert i f 
3 
Be 


six to six, die 


steht es 


jetzt-ta 


ı mei 


King, weil 


Dam’ aus and he sticht mi with the 


I spiel die 


aus. 


Ka - ro-zeh-ner und dann drah i 


I spiel den 


bring. 


au-s’n Är-mel aus-se 


As net 
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51. 


ad.lib. 
i sag an Zwan-zi-ger und glaub jetzt hab i g'nua. 8va 


zua, 


A - na -sech-zig, Fünf-a-sechz’g, it’s 


(Rap) 


Zwan-zig, Drei-Big, A-navierz’g, Im coun - ting for my life. 


Geld ver—lurn, I lost my 


hab mei 


I 


I said goddam! 
Mir verdraht’s die Farb! 


Sprechen: 


hab mei 


I 


wia. 


schwarz vua Zurn a-ber scho 


gift mi 


I 


mo-ney - 


U 


| 
N 


Ne- ger worn- what you say zu 


i 


jetzt bin 


mo -ney- 


Geld ver-lurn, I lost my 
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52. 


It 


not Bri- git-ten- au. 


and 


was’-nt auf der Wie-den 


It 


mir? 


Geld ver-lurn, i könn -tert 


i net ge-nau, a-ber i hab mei 


was 


Bei - sel, wo 


was a lJit-tle 


be- 


beim Kar - ten — spieln and now Im ha - tsching 


money 


I lost my 


brüll’n. 


Oh, Yeah! 


this is the Kar-ten-dippler Blues. 


side my shoes - 
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